Der neue Spaß am Groove
Auf seiner Herbsttour „Was keiner wagt“ spannt der Münchner Liedermacher Konstantin Wecker gemeinsam mit seiner neuen Band einen musikalischen Liederbogen durch vier Jahrzehnte seines Schaffens. 

Der Satz „Was keiner wagt, das sollt ihr wagen“ ist für den bayerischen Liedermacher Innenschau und Aufforderung zugleich: „Dieses Gedicht von Lothar Zenetti hat sehr viel mit mir und meinem Leben zu tun.“ Und so hat es der Sänger und Komponist nicht nur auf seiner aktuellen Live-CD „Zugaben“ verewigt, sondern auch sein  neues und vielleicht persönlichstes Programm danach benannt, , in dem er die vierzig Jahre seines Schaffens Revue passieren lässt. Obwohl er sich nie in die Zwänge einer politischen Richtung drängen ließ, bieten die Lieder von Konstantin Wecker seit dieser Zeit alljenen Halt und Wärme, denen es in Deutschland schon immer sozial zu kalt war. 

So richtig heiß wird es den Konzertbesuchern auf jeden Fall, wenn der Liedermacher bei diesem Programm auch die Songs seiner brandneuen CD „Gut´n Morgen Herr Fischer – Eine bairische Anmutung“ auspackt, die rechtzeitig zur Tour bundesweit erscheinen wird und in Bayern schon heute Erfolge feiert. Das Publikum, das bei der Tour auf diese Weise zwei Konzertprogramme zum Preis von einem genießen darf, kann sich bei diesen augenzwinkernden Ausflügen ins heimatliche Volksliedergut auf Wecker-Klassiker freuen, die nun neu aufgelegt in einem erdig-rockigen Bandsound erklingen. Garantiert staubfrei und zeitlos. Konstantin Wecker: „Nachdem ich über zehn Jahre mit Chansons oder mit klassischem Orchester aufgetreten bin, habe ich mit dieser Produktion den Spaß am Groove wiederentdeckt.“ Entstanden sind die Songs übrigens bei einer zufälligen Studio-Session vor den Toren Münchens. Klar, dass er diese Leichtigkeit und Spielfreude seiner Band nun auch an sein Publikum weitergeben möchte: „Nach einer umjubelten Präsentation in Schwabing habe ich mich spontan entschlossen, die Musiker dieser Produktion mit auf Tour zu nehmen und die CD auch live zu präsentieren. Und so ist Konstantin Wecker mit „Gut‘n Morgen Herr Fischer“ zwar endlich „wieder dahoam“, aber eben auch auf wieder auf großen Deutschlandtournee. Und eines ist schon jetzt so klar, wie der Eisbach im Englischen Garten in München: Die Titel werden ganz sicher auch dem Zuhörer außerhalb der weiß-blauen Landesgrenzen so frisch und herzhaft schmecken wie dunkles Weißbier an einem warmen Sommerabend. Wer Wecker kennt, der weiß, dass auch die Konzerte der „Was keiner wagt“-Tour wieder lustvolle Spiele mit den Liedern sein werden – wieder getragen von einer unbändigen und schier unbeschreiblichen Freude an der Improvisation. Und eben immer auch mit einem Augenzwinkern.  
